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Deutscher Heeresbericht .
(Abendbericht .)

WTB . Berlin , 30. Januar , abends . (Amtlich .) Von '
Kriegsschauplätzen nicht » Neue ».

Kam westlichen Kriegsschauplatz .
. Wird Calais englisch ?"

di « Berlin , 31 . Jan . Unter dieser Ueberschrist verbreitet
^ «Voss . Ztg ." ein au » Skandinavien stammendes Telegrckmm ,»nach die früher aufgestellte Behauptung , daß . Frankreich
Ken Vertrag mit England auf Pachtung von Calais für

Lahre abgeschlossen habe , was jetzt energisch bestritten wird .
Der Luftangriff ans London .

v . ® £ 33 , London , 29. Jan , (Nicht amtlich .) Gestern hat ein
iefe

3ti ^ stattgesunden , der länge « war als je einer der bisl vi ausgeführten . Er dauerte ununterbrochen 5 Stunden bei
^

>tem Mondenfchein . wolkenlosem Himmel und Windstille .
r 05 iöcfchiifcfeact war heftig , das Geknatter der Maschinen -« we ^ rr deutlicher als gewöhnlich und nur die fortdauernde

atigkeit der englischen Fliege », die mit den Angreifern
^ veranlagt « Pausen von wechselnder Dauer . Tann

-' ch das Feuer wieder von neuem los , da wieder eine neue
uppe von Maschinen erschien . ,

. ^ TB . London , 29. Jan . (Nicht amtl .) Amtlich wird ge-
Unh » ^ ^ udliche Flugzeuge überflogen die Küste von Essex
fuA+

' ^ wa um 9 Uhr 30 abends . Einige Flugzeuge ver -' ^ tcn etwa eine Stunde später in London einzudringen . Bis
stunde ist es keinem gelungen , in die Verteidigungswerke
ndons einzudringen , aber o >e berichtet wird , wurden einige

. wben auf die äusseren Bezirke abgeworfen . Der Angriff°°u-rt «och fort .
<oTV . London , 29 . Jan . (Nicht amtlich .) Reuter . /Amtlich' o mitgeteilt : Di « Verluste , die infolge des Luftangrisses

^verursacht wurden , betragen : 14 Männer , 7 Frauen
^ Kinder tot , sowie SS Männer , 58 Frauen und 17 Kin -
,

" »» »itdrt . Mit Ausnahme der Toten u,ld Verwundeisn
^ deu? d

^ keinem Verluste in London . Der Schaden ist nicht

(tut, fLondon , 29 . Jan . (Nicht amtl .) Bei d?m Luft -
z« >> letzten Nacht wurden U Personen , meist Kinoer ,

^ quetscht in einer Volksmenge , die in einen Unter -
nü einzudringen versuchte , dessen Türen verschlosscn waren ,

„s ? Berlin , 31 . Jan . Bei dem Fliegerangriff am Montag'u >5 auf London schlug, laut „Verl . Lok . -Anz .
" eine Bombe

fttn
ine ^ utergrundbahnstation ein , wo zahlreiche Männer und

^Um ^ utze sich zusammengedrängt hatten . Nach einer
tourd

n ®8 rtcR°n» durch die Betonstücke heruntergeschteudert
eini » ®cuet aus . und das ganze Gewölbe war bald ein
jgyjj Feuermeer . Eine Stichflamme hatte einxn Mann in

der als ein« brennende Fackel ins Wasser gewälzt
^ n wußte . um die Flamme zu ersticken.~~

U« « W *. jJL . * . 1 -
Aus dem neuen Rußland .

„ 3 » r Lage .
- Berlin , 39 . Jan . (Nicht amtlich .) Di « russische

die »Rjetsch " verurteilt die Rede Lenins im Nätekongrey ,
und « Instinkt « der dunklen Massen rechne und Anarchie
^ ^ .

'
.
ernichtung der Kultur als Erfolg des Arbeiterkampfes

WTB . Petersburg . 30. Jan . (N - cht amtlich .) SV
d
'
,
"
/

" ^ ^ u - Regimenter erhobcn sich gegen Ka ! e -
6 . U1,i5 beschlossen , die gesamte Gewalt in der Don -
fcctf,

*
V *- ° n |1U reiden . Sie bemächtig ten sich der

5 s! qn . ^ von Z w « r e w » und L /i o d u j o und nahmen
-' ' ' tglieder von MilitLrorganen fr st.

die Adresse Trotzkys und Lenins .
31 - Jan . Trotzlq hat über die Taitik , die «r in Brest.

H die u>olle , sich dahin geäußert , sein oberster lSrundjntz
SMiit möglichst hinauszuziehen . Progeammreden
z« ^ina «, an die Adreffc der VepÄl ?eruilg der Kaisermikchte

a11^ ^ Umsturz in den Ländern der Mttelmcichts hin-

* * * i « « , kal . « n z." meint : „ Krieg führen
während sie sich an der Erneuerung von

»cn föntilich berauschen . Wenn indeß Herr L« nin , der den
dah di« Sowiettegieruna weder Krieg fiUjren,Ichliesien wolle, der Meinung ist di« Erfiillunq dieser

®WeH w3 W ?ur von den : russischen Willen di , so irrt «t sich. In
«i fJ \

T den deutsche» Lebensinteressen in Ein -
-Etscheid». \ ' n^ t Drüber dürfte die deutsche Heeresleitung zu
Iperfeits h uni) ^

"te ""^kommen d- rouf vorbereitet , ivieder
J 5 £ ** 5" exgreisen ; wenn di « Verhandluno ^n in Brest-
^ re Fr -edenshofsnungen zu Nicht « machen soNten .Die Zuständ «

Z2Z .,. ,̂ « 1» « '" " . I « Petersburg ,
vi » mi»ae ,v r

0<̂ olm ' 80 ? an . lNicht amtlich.) Aus Wter Quelle
» i 'ch das ganze politische Leben in Petersburg

w-
"VaMÄrnweK abspielt . Vorläufig sind der Amolny-

St »,. beabsichtigen gross« .. Coup? gegliickt. Eestützt auf
e und 'Marinetrupvm war «« ihr nicht aNzr.schwer^,w : w,i ni ;nof *. _ * ' ■ " Mix iuu#i uurtw,i**/u^ 4-

? ihre St «,rr. . * 0 ^ ,^ app Stunden wieder heimzuschicken undn *kn .
* ~ '"n w . bedingsnngslo » ergebenem Konvent

arlsruhe , Tonnerstag den 3l . Januar 1918 . Telefon - Redaktion Nr . « ra. 34 . Jahrgang .

Auch auf allen anderen Gebieten wird nach dem bewährten Ne-
zept : . .Und willst Du nicht mein Bruder sein , so schlag ich Dir den
Schädel ein !" vorgegangen . Die Knebelung der Presse ist kaum noch
zt< übertreffen . Mit Ausnahme der ParteiblÄter „Prawda " und
„Zsvestia" werden alle Zeitung -n schärsstens kontrolliert und be-
straft . Mit politischen Kegnern wird kurzer Prozeß gemacht . Mit -
glieder der Opposition sind andauernd bedroht. Wie viele Personen
in der ictzten Woche verhaftet worden sind , läßt sich nicht übersehen,da nur die wenigsten Fülle öffentlich zugegeben werden.

Di- « ensation der letzten Tag : war die Ermordung der frühe-
ren Minister Tschingarew und Kokoschiin . Beide waren wegen ihresleidenden Zuswndes von der Peter -Pauls -Festung mich einem Kran,
kenhaus gebracht worden, wo sie in der Nacht nach ihrer Ueöersiih-
rung von Marinesoldaten niedergeschossen wurden. Kokoschki » Mir
sofort tot . Tschingarew starb erst nach mehrstündigen Qualen . Aufden ersten Blick trägt das Verbrechen alle Merkmale des politischenMordes an sich . Die herrschende Clique weist aber jede Mitschuldron sich unt> behauptet , die Gegenseite habe die Ermordung angezet-t " I: . um sich eine Wasf« g:gen die Bolschewikis in die Hand zuspielen.

Die Zustände im russischen Heer «.
WTB . Berlin . 30. Jan . (Nicht amtlich . )

*
Dte russisch«

Presse veröffentlicht ein Telegramm des General » Bcntjch
Bruyewitsch , des Stabschefs des Oberkommandos , das lautet :

»Vollkommene Machtlosigkeit . Piele Teile der Front find
entblödt . Auf der Westfront kommen auf den Werst nur 160
Bajonette . Di « Reserven lösen die Kameraden in den
Schützengräben nicht ab . Eine ungeheure Zahl erfahrener
militärischer Vorgesetzter ist bei den Wahlen ausgeschieden .
Der jetzige Bestand an Stöben ist ohne Erfahrung . Stäbe und
Behörden werden in kurzer Zeit zu arbeitcn aufhören , da nie .
msnd arbeiten kann . Eeneralftabsoffiziere sti?d nicht mehr
vorhanden . Die Arbeitsbedingungen in den Stäben find ent -
setzlich.

^Wirtschaftlich herrsÄft vollkommene Auflösung . Aus -
bildung und Ordnung der Truppen ist nichts wert . Ordnung
im Heere gibt es nicht mehr . Die « «fehle wetden nicht aus -
geführt . Desertionen finden massenhaft statt . Beuelaiibte
kehren nicht zurück. Der Zusammenhang ist an vielen Stellen
zerrissen . Der Bestand an Pferden ist fast vernichtet . Die Be ^
festignngen der Stellungen zerfallen . Die Drahthindernisse
sind zur Erleichterung der Verbrüderung und des Handels ent -
fernt . Einen Angriff des Feindes aufzuhalten ist unmöglich .
Die einzige Rettung des Heere « ist der Rückzug hinter natiir »
liche Grenzen ."

Von der Umwälznng in d « r Ukraine .
WTB . Petersburg , 28. Jan . (Nicht amtl .) Pet . Tel .-Ag.

Ve Fraktion der Sozialrevolutionäre der Linken hat aus Ki «» '
die Meldung erhalten , daß das Generalsekretariat der Ukraine
zurückgetreten sei . Das n« » e Sekretariat werde aus Vertretern
der reuolutionören Linken und der Bolsch«wiki» gebildet wer ^
den . In Verbindung mit dem Rücktritt des Geireralfekreta -
riates werden auch die Vertreter der Roda in Brest -Litowsk
durch andere ersetzt werden . (Die Bestätigung dieser Meldung
wird abzuwarten sein .)

Estland »r » d Livland stellen sich unter
deutschen Schutz .

MTB . Stockholm , 30. Jan . (Nicht amtlich .) Laut „Stock-
Holms Tidningen " überreichte gestern eine Abordnung , be-
stehend aus drei angesehenen Mitgliedern der Ritterschaft Est -
land » und Livlands , dem Vertreter der Bolschewisten -
Regierung in Stockholm , Borcv »kq , eine Kundgebung , in der
mitgeteilt wird , daß die Ritterschaft von Livland und Estland
die verfassungsmabige Bertretung de» Landes bildet und hier -
mit bekannt gibt , dag Livland Uild Estland stlbstündig sind
und in ihre Rechte eintrete », mit andere « Länder « Abkomme «
jeder Art , zu trefftu .

"

Zum Schlüsse beißt es m der Kundgebung ^ „Die wieder «
holten Uebcrgriffe der gestürzten Selbstherrsch «rmacht und die
zahlreichen Ucbergrisfe gegen die Gesetze des Landes , die von
der eepvblikanischen Regierung Rußlands zugelassen werden ,
hat das Land in eine verzweifelte Lage gebracht und ihm die
Möglichkeit genommen , sein staatliches Dasei « zu btfestigen .
Die Vertreter des Landes find daher gezwungen , sich nach
Schutz außerhalb de« Landes umzusehen und dort Garantien
für Gesetz und Recht zu fachen . Daher hat die Ritterschaft von
Livland und Estland beschlossen , das Deutsche Reich um
Schutz zu bitten . Sie will die Vertreter der russischen
Regierung davon in Kenntnis set?en . gleichzeitig wie dieier
Beschluß der deutschen Regierung übermittelt sein wird .

Di « Entent « und Rußland . '

— Berlin , 81 . Jan . Ein französisches Blatt will die bis -
her unbestätigte Nachricht bringen können , die militärischen
und politischen Verträge der Entente mit Rußland seien durch
einen gemeinsamen Beschluß der Alliierten am 10. Januar
aufgehoben worden .

Abwarten der französischen Gojialiste « .
- - Berlin . 31 . Jan . Laut „Berl . Lokalanz .

" erwarten die
französischen Sozialisten , daß der Sovjetvertreter Kamenc »
von Stockholm ankündigen werde , welches Programm er in
Paris entwickeln werde , und danach wollten Re « a«del und
Genossen ihr Verhalten einrichten .

'

Die Zustände in Finnland .
Finnland und Schweden .

- . Kopenhagen , 30. Jan . „Nationaltidends " meid ?t
ans Gotenburg : Di « jetzt nach Schweden gekommene
sinnische Gesellschaft wird in den nLchsten Tagen
König Gustav um sein bewaffnetes Eixgreife «
ersuche». (B . Z .j

MTB . Stockholm , 89. Jan . (Äi -Ht -imtlich .) Anlötzlich
der Lage in Finnland hat die schwedische §! egie -
r n n g vorbereitende Maßnahmen getroffen , uck nötigen «
falls unverzüglich Schiffe dorthin zu sende« , welch- die
schwedischen Untertanen in ihr Vaterland
zurückführen solle,u

Das Selbstbestimmungsrecht de * Na ! and ,
Inseln .

^
WTB . Stockholm , 29 . Jan . Wie Stockholmer Zeitungen

berichten , traf vorgestern in Stockholm eine aus 8 Mitgliedern
bestehende Abordnung von den Aalandsinseln ein , die die Auf --
gäbe hat , dem Wunsche der AalLnder nach Vereinigung mit
Schweden Ausdruck zu geben . Die Abordnung führt auch eim »
Massenadresse mit 80 #G Unterschriften mit sich , in der der
gleiche Wunsch ausgesprochen wird .

Nutzland und KumÄnien .
Der Krieg der Bolschewikis gegen Rumänien .

MTB . Berlin . 30. Jan . (Nicht amtl .) Fol »end«r russisch ««
Funkspruch meldet den Bruch der Bolschewitts mit der rumT « i»
schen Regierung : \

«Die mit Verbrechen befleckte rumänische ONgcerchie hcê
Kriegshandlungen gegen die russisch « Republik eröffnet . Ge-
wohnt , ihr -e Herrschaft auf der Armut , Kabale und dem Blute
der rumänischen Bauern und Arbeiter zu begründen , hat die
rumäaische Monarchie den Versuch geinacht , sich ihre
und ihre Ba «ki«r « durch Besetzung BessaraSie «» und d«ssen Um .-
wandlung in einen Prellbock gegen die mächtige Stimme der
russischen Revolution zu retten . Die Ber ^crche « der ru « ii«i -
schen Militär » und Zivilmacht sind u«zählig . Die Kommissär «
und Vertreter der russischen revolutionären Truppen werden
verhastet und erschossen . Die revolutionäre « Truvven werde «
ausgehuuzert und ent « affnet . Bei der Rvckkehr ins
werden sie mit Geschütze « erschösse«.

„An allen diesen blutigen Vsrbrechen nimmt «ine d**
ersten Stellen der Oberbefehlshaber der rumänischen Truppen ,
Tscherbatschew , ein . Als Protest und Warnung unterzog der
Rat der Volkskommissäre den rumänischen Gesandten einer
kurzen Verhaftung . Diese Maßregel blieb ohne Wirkung . Die
Verbrechen dauern fort . Der Rat d«r Bolkskonnnisiäre verfügt « :

„Alse diplomatische »5 Beziehungen mit
Rumänien werden abgebrochen . Die rumänische
lHesandtschaft und überhaupt alle AMenten der rumänischen
Vivnarchie werden in kürzester Frist ausgewiesen . Der in
Moskau aufbewahrte Goldfond Rumäniens wird als unantast »
bar für die rumänische Oligarchie erklärt . Die Ratsgewalt
nimmt auf sich die Verantwortung für die Unversehrtheit dieses
Fonds und wird ihn den Käitdsn de» »umilnischen Volke« über -
geben . Der gegen die Revolution aufrührerische Oberbefehls¬
haber der rumänischen Front , Tscherbatschew , wird zum Feind
des Volkes erklärt und außerhalb der Gesetze gestellt ."

Ein weiterer Funkspruch besagt u . a . : „Herr Diamansi
mit seiner Suite ist aus den Grenzen der ruMschen Republik
hinausbefördert worden , wodurch die Vertreter der Entent »,
botschaften non der Notwendigkeit befreit wurden , immer neue
Forderungen betreffs der Unantastbarkeit des Heren Diamanvi
stellen zu müssen. Nachdem nun einmal nicht nur das Schicks«!
unseres Lande » , sondern auch da« Schicksal de» ga »»o« rumäni ,
schen Volkes auf diese Karte gesetzt ist, bodeuten die getroffenen
Maßnahmen eine direkte und nn « ittelta »e Unterstützung der
rumiinischen Revolution , die in der Tiefe der sozialistische«
Schichten Rumäniens längst berangererft ist . Diese R »«olnti »« ,
ihre Varteien , ihre Führer können auf die « Fe U»t «»stätz»l»H
der Ratsregieru, ^ rechnen ."

I IWIUIIH'I»HlWHWWMMMW»i»l

General $ mU über die afrikanische KofouM *

WTB . London. 29. Zan . (Nicht amtktch >« Da« MtxN «d dva
Kriegskabinett » Kenerol Smuts sprach am Montag abend in
der Kolonialgeogrophifchen Vefellsch«st über die Konolialfrag « »«
« frika.

Ostafrika stehe an wirtschaftlichem Werte hoch flfe «» de« tropisch , «
Ländern Afrika». Die » ««tschen erkannten , daß der W« »t de» tropi«
schen Afrikas nicht in der Erschließung für weiße Kolonisten besteht ,
wie in Britifch-Ostafrika, sondern in einem Psianjungssyste « , in de«
« eifrrts Kapitel und schwarz« Arbeit «« zusammenwirken. Die

deutschen kolonial « « Ziel «
sind nicht hauptsächlich kolonialer Art . sondern völlig veyerrscht von
kaufmännischen und « eltpolitischen Begriffen . Ihre w«h»»n Ziel«
sind nicht Kolonien , sondern militärische Macht und st'. at «Kisch« Stel »
lungen , um diese Weltmacht in Zukunft auszuüben . Die Deutsche
ocrlangen eine neue Verteilung der Weltkotonien . damit Deutsch«
l«>ch de« V« t,U Htm tzabr. der seiner Welch«ll«ng Mtjpricht . ch«



I

mtfft %.
« «weis führt « Gmnts angebliche Ausführungen be» deutsch«» fto »
kntelstaatstefretäw Dr . Solf im Kolonialkalender von 1S17 an .

Er fuhr dann fort „Mit anbete* Wort««, B«rlin—Bagdad
K «icht sicher ahn« ei« deutsche« Zentral, »«d Ostafrika . Di,

G « sicht » p » nkt « de » » rttlsche » « eiche »
G» i« der Tat lehr ander » geartet. 1. Hatte e» , abgesehen von der
O«e« acht. dt« »ur Fortdauer seine. Bestehe «» i« Afrika wesentlich ist.
niemal« militärisch « Ziele. E, hat «iemal» die Eingeborene« mili»
tariskrt vi» ist stete einer solche« Politik entgegengetreten, « s war
iiet» bestrebt , ihre Interesse « zn erfassen und dt« eigenen hintan , »
iefre* . ( ?) De » britische Reich ist bei weitem die

grStzt « afrikanisch « Macht .
Kein« »ndere Macht hat auf diesem Kontinent Interessen, die

oerHauvt -uit de« seinigen vergleichbar find. Wenn wir vom um»
passendster ' ^ chtspuntte aus die Zukunft betrachten , wenn wir
♦tit« in acht ziehen , daß Afrika di« Halbwegstation noch Indien

ftvb Vsta ' it, verlangt da» britische Reich, nur inn«r«n Frieden und
die 6tch ®*%»»t seiner Verbindungen nach außen. Es muh auf der
Srhaltun« einer Loge destehe«, die durch das ganz« La«d fllr seine
Gebiete
« eebindn « « » « » » « « ine « End « de « » « « tinent ,

t > n a « d « r « «
qarmtrieren . Da » britische Reich ist verstrem über die Erde und

völlig abhängig von seinen Verbindnngen. Für di« Fortdauer seiner
Existenz und in Zukunft sollten diese Verbindungslinien nicht nur
, ur See . sondern auch zu Land weiter geführt werden . Alle diese Ver -
Bindungen weisen auf die Notwendigkeit hin , dah wir in weiser Vor -

vusstchl die Berbindungen de« Reiche« mit allen im? pch»h«nden
Mitteln sichern."

j Aeber die
Zut « « ft » er d « « ts » e « ftsUni « «

Ingt* Smut » folgendes : ^
..Solang : keine wirkliche Aendernng in der Gesinnung Deutsch-

dmds vorgeht , solange nicht endgültig und unwiderruflich mix dem
Militarismus .gebrochen wird , sollte das Gesetz der Selbsterhaltung
»l ? höchstes Gebot betrachtet werden. Keine Ausdehnung des preu-
ßischen Militarismus auf andere Kontinente und M -ere sollte ge¬
duldet werden . Die eroberten deutschen Kolonken können nur als
Bürgschaften kür die künftige Sicherheit de« Weltfriedens betrachtet
werden . Diese Meinung wirdd von de: großen Masse der jungen
Rationen geteilt , die die Dominion » des Britischen Reiches bilden .
Kleiwillig sind sie in diesen Krieg eingetreten und ihre Bemühung
ist vor allem auf die Vernichtung des deutschen Kolonialreiches gs.
Ächtet . Die hartnäckige Verteidigung seines jetzigen Kolonialreiches
durch den Feind war nicht nur an sich eine große Heldentat , sondern
auch ein Beweis , wie

grobe Wichtigkeit jeder afrikanischen Kolonie
» cn der deutschen Regierung beigemessen wird , sowohl als Wirtschaft-
liches Eigentum , wie als strategischer Ausgangspunkt zur Errichtung
eines zentralafrikanischen Reiches , von dem ich gesprochen habe .
Ein * « « zeitige oder unklug « Zurückgabe von Deutsch -
Ostafrika a 'n seinen früheren Besitzer könnt« Folgen
haben , dir weit flSer dir Grenzen des afrikanischen
Kontinent » hinaus reichen.

Ereignisse zur See .

t Englische Schiffsverluste im Mittelm e « r.
DTB . London , 20 . Jan . (Nicht amtlich .? Deuter . Ter TranS -

pertdampfer „A r a g « n" (9528 ? r . - R . - ? >) , Mo » al Mail , wurde am
«Vi . Dezember in, Michen Teile de? Mittelmeeres tsrpediert und
g,»ln Sinken gebracht . Ein britischer Torveboiäger wurde ,
«U> er damit beschäftigt war . die Ueberlebenden aufzunehmen , eben «
fall ? » » rvediert und versenkt , wie bereits in dem ComMuni -
<N»6 «inn 7. Januar gemeldet wurde . Da ? Hilfskriegsschiff „O s m n -.
n , eh " (4U41 Br .-R . - T .) , Khedivian Mail Tteam . Z !>Ip ^ ompan », ist
«m 3t . Dezember an ungefähr derselbe » Stelle auf «ine Mine <s e »
i « it f e * und gesunken .

Mit dem Dampfer „Arag , n" sind 4 SchiffSoffiziere , darunter
drr Kapitän , IS Mitglieder der Besatzung, 10 Armeeoffiziere und 581
H -rsonen niitü Leben gekommen , mit dem Dampfer „OSmanieb " drei
Tchiffsoffi ^ iere , darunter der Kapitän , 21 Mitglieder der Besatzung ,
ritt Armee,fsitier , 186 Soldaten und 8 Pflegerinnen . Bon diesen bei -
den Sibiffen ift in der UnterbanSsitzung v»m 23. Januar die üied^
gkW?s'.'N.

Weitere A - Soot -Grfolse .
WTB . Berlin , 2S . Jan . ( Amtlich .) Reue U - Boots -

eifolge im mittlere « und östlichen Mittelm « « r :
Nchi Dampfer ^ nd drei Segl « r mit r« nd

30000 Bruttoregistertonnen .
Die M«hr,ahl d«r Dampfer war tief beladen «md befand

st.» teils in stark gesicherte» Geleit,iigen , teil» einzeln, mit
K -ttrrseebootzerstörern und Flachdampferbedeckung fahrend , auf dem
iA -' .ze nach Italien , beziehnngsweise dem Orient . Unter den
versenkten Schiffen konnte der englisch« Dampfer „Westwales "
(4231 Toimenj, mit Kohlen nach Port Said , ferner ein großer Tank -
dampfer und ein Dampfer von 4000 Tonnen, der, nach der hefti-
gen Explosion zu urteilen. Munition geladen hatte, festgestellt
wi rd««.

An den Erfolg«» war im besonderen der k. ». k. Linienschiff«-
»eutnant Hndeezek beteiligt.

Der Chef des « dmiralstabe » der Marine .

Pct Krieg mit Italien .
Orlando über die italienischen Kriegsziele .

5VTB Bern . 30 . Zan . ( Nicht amiMch .) „Progrks de Lyon"
»xldet aus Loiwon : Der «taliem ĉhc MiiMerprästdent Orlando er-
trt ' le in einer Unterredung mit Pressevertretern , drc Krieg »pele
I --liens umfayten nur die für x.die nationale Einheit notwendigen

d als solche von Oesterreich. » «»«™ anerkannten Gebiete . Vor
d« in Ä *Ufr habe Oesterreich Italien das Trentino und die ? s»«j«-
F ^ont und böslich Srnst di« Bereitwilligkeit auf Ge-
Währung der A« t« «»« ie erklärt . Es werde fast seltsam, wenn diese
* on Oef«errett ! /- Um,» ,i gelöste Frage seitens der Alliierten einer

u \t*cwyiH icn werden sollre . Italien
»» ide kei .ie agreii ' ve oder imperialistische Politik . Im Rittelmeer
v >ilang < es nichts lveiter als die !w»»vendige,r tfiarantien für Me
e » tzak»ang »e : italienischen Si » ich»«« ichts .

Deutschland und der Lrieg .
Beelin . 3t . Zan . Dem „Verl . Tagebl .

" zufolge lji der
Vizekanzler v. Payer gestern abend zur Ueber « « hme seiner
?<^ <SAesckiifte von Ceuttgart nach Verlin abgereist .

Ei » Fi « « » zteirat des Reichsschatzamtv .
VMN . Bei 'M» , 30. Jan . Nicht amtlirb .) Beim Reichsschatzamt soll

e - Finanzteirat gebildet werden . Als Mitglieder find angesehene
ri<>n ! :chkeiten ans de^ Kreisen der Landwirtschaft , des Handel », der
bnAri«, des > >« «>dwerks. der Arbeiterschaft, der Finanzen und Nif »

Wadkfche Presse «

fenfchaft in Aussicht genommen . Der Hinanqbeirat ist als ein &n <fi
verständigenkollegium gedacht , das der ReichSfinanzverwaltunF ' Ansich
ten und Auffassungen , Kenntnisse und Erfahrungen , wie sie im Bolls -
wirtschaftleben vorhanden find, dauernd »ur BersiiMng zu stellen und
auch ihrer amtlichen Tätigkeit eine wertvolle Unterstützung zu gewäh -
ren hätte . ES ist beabsichtigt , da» Kollegium denmain - in Wirksamkeit
treten j» wssui .

Die §t?eikbeweglmg
« Berlin , 30. Jan . Während die ..Voss . Ztg . meldet , daß die

Streikbewegung im Laufe des gestrigen Tages nach den -Angaben -der
Arbeiterorganisationen angewachsen sei, erklärt die ,.Tägl . Rund -
schau" dagegen , dah es sich um übertriebene Angaben handelt und ge-
stern nachmittag die Zahl der Ausständigen auf etwa 10 000 Mann zu
veranschlagen war . l̂ ine Anzahl Zeitungen waren vorübergehend am
Erscheinen verhindert . Das Oberkommando in den Marken hat nun
Maßnahmen getroffen , uM dem Streik entgegenzutreten . 'Es ist zu-
nächst der Streikleitung ein Verbot der Weitertagung zugegangen .
Ebenso sind alle Versammlungen , auch die bereits erlaubten , verbo -
ten worden . Es dürfen nur kleine Betriebsversammlungen stattfinden .

Die „Voss. Zeitz .
" berichtet sodann : Nach den bei den amtlichen

Stellen bis gestern abend vorliegenden Meldungen hat sich die
Streikbewegung nur wenig verändert ; soweit zaülenmähig eine
Uebersicht möglich war , hatte es den Achchein , als ob die BenwMng
keine weitere nennenswerte Ausdehnung genommen har . Bei den
Berliner Vcrkehrsgesellschaften ist erfreulicherweise bisher von
irgendwelchen nennenswerten Arbeits « inftellungen nicht die Rede
gewesen .

Im Anschluß an den gestrigen Versuch der Streikleitung , eine
Unterredung mit dem St «aissekretär des Reichsai .its des Innern
zu erlangen , teilt die Vossische Zeitung noch mit :

„Wir glauben aufs bestimmteste zu wissen , daß die leitenden
Reichsstellen keineswegs Verhandlungen mit den berufenen Arbei -
tervertretuugen , nämlich den Gewerkschaften, ablehnend gegenüber -
stehen. Sie oertreten lediglich den Standpunkt , das? sie in den be¬
handelten politischen ? r «gen nicht mit ihnen unbekannten , noch dazu
im Ausstand befindlichen Arbeitern verbandeln können. Die beiden
Arbeiter , die zusammen mit den Abgeordneten bei der Regierung
erschienen waren , gehörten nicht dem Gewerkschaftsvorstand , sondern ,
wie bereits erwähnt , einem von den streikenden Arbeitern gewählten
Aktionsausschuh an , der von einem aus 500 Mitgliedern gebildeten
„Arbeiterrat " zusirminengesetzt ist und aus 3 Arbeitern und je 3
Reichstagsmitgliedern der beiden sozialdemokratischen Fraktionen
besteht .

"

Ueber die » Lage in Spandau wMd berichtet : Wahrend gestern
von einer Streikbewegung in den staatlichen Werkstätten und Pri .
vatbetrieben in Spandau keine Rede war . ist heute da.« Bild ein
anderes geworden . Von den S :aatswerkstätten sind am Streik be-
teiligt die Artilleriewerkstatt m;t etwa 8500- ^4000 Ausständigen : in
den übrigen königlichen Instituten wird gearbeitet .

In dem Betrieb von Orsnftein u. Koppel befinde » sich etwa 600
Arbeite : im Ausstand , in den Siemenswerken wird im allgemeinen
gearbeitet , im Kabelwerk Gart ? nfeld streiken eiwa 50 Mann .

Das Strahcnbild ist unverändert ', die Streikendin verhalten sich
vollkommen ruhig . Nach der inneren Stadt zogen vom Bahnhof
IuMernheid « etwa 2000 Streikende , die unter freiem Gimmel eine
Versammlung abhielten , da eine solche im geschlossenen Naume pol>i-
zeilich verboten war . In einer Ansprache wurden die Forderungen
der Arbeiter verkündet . Ohne weitere Demonstrationen zogen dann
die Streikenden wieder zurück. Ein polizeiliches Einschreiten war
nicht erforderlich .

Im Reiche »<u , wie die „ Tägliche Rundschau " mitteilt , die Be -
wegung bis Dienstag nachmittag nur wenig Fuß zu fassen vermocht ,
so streikten beispielsweise im sächsischen Kohlengebiet von 1 Million
Arbeitern nur 5000 Mann .

In der Gegend von NlirnSere - Fürtb erstreckt sicb der Streik
hauptsächlich auf die Rüstungsindustrie . Die Transportarbeiter h ' ben
stch dem Streik angeschlossen. ES fanden Versammlungen mit llm -
rtllge« statt . Bei einer mißglückten Miinchener Streikverfammlung ,
wo eine auS Warschau stammende Frau Sarah Mabinowitsch, die
Gattin de? Münchener Privatdozenten Dr . Lerch, in der Versammlung
^ er Metallarbeiter durch Hehreden hervortrat , machten sich die Belli -
ner Einflüsse durch Verteilung von Berliner Flugblättern geltend .

Die ..Bossische Zeitung ' meldet noch , dah die Streikbewegung in
Schlesien keinerlei Anban » gefunden hat , sowohl in der BreSlauer
Rüstungsindustrie als auf den Oberschlesischeu und Waldenburger
Kohlenrevieren ist die Arbeit im vollen Gange . Arbeitsniederlegungen
haben nicht stattgefunden und sind auch nicht,u befürchten .

Di « Norddeutsche Allgemeine Zeitung brinot folgendes Tele -
grantin aus Danzig vom 29. Januar : Zu einer Arbeitsniederlegung
ist es heute auch in Danzig gekommen . Während in der Gewehr ^
f" brik und Artilleriewerkstatt alle Arbeiter erschienen , blieben a ' fder Schichau - Werft jugendliche Arbeiter itnt , bei der Kaiserlich ?«
Werst streikten dagegen 4 000 Mann . Die Streikenden hielten im
Vorort Schiedlch eine Versammlung ab , bei der der sozialdem ^kra -
tische Parteisekretär Gehl und als Vertreter der Unabhängigen $ 6 «* »
l« in -Berlin sprachen .

— Berlin , 31 . Jan . lieber die Streikbewegung meldet der „Berl .
Sfll . Anz .

" aus Düsseldorf : Die Streikbewegung im rheinisch-west-
fSlischen Industriegebiet hat am 30. Januar keinen Fortschritt ge-
macht. Ve : der Firma Friedrich Krupp in Essen feierten von einer
Arbeiterschaft von über 120 000 Mann nur 300 Mann . In Nürnberg
wurde gester, ! in allen Betrieben wieder gearbeitet . Der Demon .
strationsstreik ist nach zweitägiger Dauer beendet. Der Streik der
Nüstungsarbeiter in Barmen hatte nur geringen Nmfang und um.
faßte etwa ö00 bis 500 Mann . Die Arbeiterorganisationen mahne»
zur Ruhe und zur Wiederaufnahme der Arbeit .

Di « Ansstandshewegnng in Mannheim .
— Mannheim . 30 . Jan . Ein Teil der hiesigen Arbeiterschafthat ach dazu verleiten lassen, au der von Berlin ausgehende » Streik -

» ?« ««««, teilzunehmen . Di « Bewegung beschränkt sich auf die Me -tal!rnD« ^rie In der chemische, ! Industrie und in den sonstigen
mqpnnduftriellen Betrieben verhält sich die Arbeiterschaft durchaus
passiv . In sämtlichen mittlere » und kleinen Betrieben der Metall
Industrie ist die Arbeiterschaft ebenfalls vorläufig noch ruhig . Ueber
die Berskmmlunn im RL^ lnnqenlaal berichtet -der „Mcmtfi Ken .
Anz " :

3m Rosen * *ten versammelt « » sich heute nachmittag gegen 3
Uhr emt 4000 Arbeiter «nd Arbeiterinnen . Geleitet wurde die
Versammlung von einem Vertreter der Unabhängige « . Als ersterRedner sprach Reichstagsabgeordneter Oskar Seck , der darauf hin -wies , das; niemand dem deiitschen Volke den Vorwurf machen könne ,es habe seine Pflicht nicht erfüllt . Und deshalb hat das Volk auchdas Recht zu sagen , was es denkt un« was es will . Di « Dings lieqenklar und viele Worte sind überflüssig . Zetzt , wo wir das erstemal
Gelegenheit haben , einen Frieden zu schließen, in dem Augenblick
kommen Treibereien gegen den ^Frieden . Das Spiel ist uiwerant -
wörtlich und frivol . Gegen dtefes Treiben wendet sich der Strom
der Arbeitermassen . Wir wollen bis an die Grenzen nnßeres Rechtes
gehen , unse»e Forderungen klar formulieren , aber in unserem Auf¬treten Form und Disziplin wahren , die allein den « rsalg garantiert .
Einheitlich und geschlossen müssen wir vorgehen ; durch keinerlei Un¬
besonnenheit von innen dürfen wir uns von der Linie abbringe »
lassen . Die Leiter beiher Parteien werden noch heut « abend zu einer
Konferenz zusammentrete » und die Weisungen über den weiteren

MittaftSlatt . Stornierst « *, den 31 . Jan . 1918 . ZZx . 51 ,

Aierlauf der Bewegung ausarbeiten . Die . Arbeiter sollen durch ih^
Vertrauensmänner üöer die Ergebnisse unterrichtet werden . Es $
eine freudige Genugtuung , daß sich die leider gespaltene Arbeit « '

schuft nun wieder zu gemeinsamer Aktion zusammenfindet . 2Äe
Spaltungen müssen vergessen werden , alle Krast mus ; auf das
meinfame Ziel zerlchtet werden . Wir alle wimscheil dem deutscht
Volk in BÄde den Frieden , nicht einen Frieden um jeden Prei ?»
aber einen Frieden ohne Verzicht auf etwas , das für unser nationo ^

les Leben notwendig ist, aber unter Bericht auf alles , was andern
Völkern gehört . Wir wollen Freiheit und Kultur , aber auch
gleiche für andere Völket . Die Stimmung der Versammlung kan "

ich wohl dahin zusammenfassen , dag die Bev ^ gung i» aller RuY^

Ordnung und Einheitlichkeit ausgeführt wird . Friede nach außen»
Freiheit nach innen . (Lebhafte * Bravo !)

Als zweiter Redner sprach der Vertreter der Unabhängige '' '
Man kämvfe für eine große , «ole und gerechte Sache , führte er aus .

Auch er ermahnte zu strengster Ordnung und Ruhe . Soweit die
beitcr ausständig seien , sollen sie auch Morgen im Ausstand bleibe"

und die Weisungen , die in der heutigen Konferenz beschlossen werdei^
abwarten . Man solle auch sin Beispiel an den Berliner Kollege«

nehmen , wo das Straßenbild auch kein anderes sei , als an sonstig^
Tagen . — In größter Ruhe gingen die Versammlungsteilnehniel
auseinander .

Arbeiterkund » cdunU gegen den Streik .
—. Essin , 30 . Jan . Eine stark besuchte Bertrauensmännerloi »'

serenz der christlichen Arbeiter Essens hat einstimmig folgende
schliehuug angenommen :

„Die heute , am 27 . Januar 1318 im Vereinshause in Essen -^ l'

versammelten 7>0N Vertranensmänner der christlich-nationalen <[ ■
beiterbewegun ^ verurteilen mit aller Entschiedenheit di« neuerliche
Versuche der unabhängigen Sozialdemokratie und sonstiger radikal"
Elemente , die Arbeiterschaft zu politischen Massenstreiks zu bewege ^
Sie sehen in derartigen Streiks kein geeignetes Mittel zur Förderun .
des Friedens , wie es von den Hetzern fälschlicherweise dargestellt wiro-
Im Gegenteil sind derarrig " Streiks nur geeignet , den Krieg zn v" '
länger » !>» d ein heimtückischer Uebersall ans unsere Feldgrauen , " 0
denen unter Umständen Hundert »a »sende d«„ entstehenden AtanS ^
an Waffen und Munition mit itrem Leben bezahlen müssen.
sind aber auch ein Verrat an Volk und Vaterland und eine Begu »'
stigung der Feinde Deutschlands , deren wick-tt - ftes Kriegsziel
Vernichtung der wirtschaftlichen Grundlage Deutschlands und sann
des sozialen Ausstieges des deutschen Arbeiterstandes ist . ^ r <1

..Die Versammelten fordern daher alle Arbeiter auf , im InteMi
des Baterlandes und in ihrem eigenen Interesse allen Veriua ? n>
Arveitseiasteliunzen herbeizuführen , mit größter Entschiedenheit
gexenzutrete » und poetische Ztreikv unter allen Umständen zu ^
hindern . Sie erwarten eine gleiche StellungnaZme von alle » gen>" r
schaf . lichen Richtanr .cn, weil diese politischen Streiks ein « Diskr ^
tierung der Gewerlsäiaftsbewegung darstellen , die doch oerade rvaV
rend des Krieges ohne Streiks ein « so erfolgreich ? Tätigkeit im Z"
teresse der Arbeiter und des gesamten Volkes entfaltet hat . ..

„Gleich?,eitig sordern die Versammelten für die Arbeitersa '5 .^eine möglichst ausreichende Bcrsorgung mit Lebensmitteln und
duna , den Teuerungsverhältnissen entsprechende Löhne und Zwecken
sprechende Behandlung , sowie eine energische Förderung der ein ?'
leiteten und angekündigten inneren Reformen . Sie sprechen vor allew
ihr lebhaftes Bedauern über die Verschleppung der Wablrechtsvorl "^im preußischen Abgeordnetenhause uns , da dwdurck die Bollsstimmuw
auf das allerungiinstfgstc beeinflußt und politisch - Streikgelüste »e
günsti -it werden .

"
M ■

Auch die Hirsch -Dunckerschen Gewerkvereine haben «in«
Entschließung gegen politische Streiks angenommen .

Ein Mahnruf an die polnischen Arbeiter .
MTB . Kattowitz . 20 . Jan . (Nicht amtl .1 Der Zentralvorstan »

der polnischen Berufsvereinigung veröffentlicht einen Aufruf an &1'
polnischen Arbeiter , in dem es u . a . heißt : ^Die polnischen Arbeiter hoben bisher kaltes Blut bewahrt un«
lassen sich nicht aus Irrwege leiten . Da jedock in letzter Zeit
Gemüter durch die Vorfälle in Oesterreich-Ungarn und Lebensmuts
fchwierigkeiten erregt worden sind , ist nicht ausgeschlossen, daß W*
und da jemand das Gleichgewicht verlieren und sich der Streikdev ^
gong anschließen konnte. Deswegen erheben wir unsere warnen »
Stimme und. fordern die polnischen Arbeiter auf , aus anonyme » "L
rufe nicht zu achte » und den Einflüsterungen verschiedener Verführ
kein Gehör zu gebe» , dazegen sich ruhig zu verhalten und die
zu erfüllen wie bisher . ,

„Alle Ausschreitungen , zu denen der Aufruf auffordert , sind
fen der Gegner jeglichen Fortschrittes und namentlich einer Ref »̂
des Acbeitergesetz «?. und der Wahlrechtsreform . Die Regierung 9®

,bereits angekündigt , daß sie gegebenenfalls mit allen Mitteln
solche Ausschreitungen vorgehen werde , sodaß die Teilnehmer sich **
größten Unannehmlichkeiten aussetzen könnten .

,.Sßes die Lebensmittekschwierigleiten anbelangt , so haben w.
Vertreter der Berussvereinigung und cknderer Verbände unlängst Jj

1
großer Bestimmtheit int Ernährunzsamt die Klagen der Ard « >?
vorgetragen und es ist zu hoffen , daß eine rationellere Lebensmittk
Verteilung eintritt . Im übrigen werden durch solcke A «s !chreitn«S^
fehlende Lebensmittel weder vermehrt noch beschafft. .

„Geht also nicht auf den Seim des Bolschewismus , sondern d 'e^
ruhig und bei klarem Verstand . Erfüllt die Euch anvertraute
und meidet jede Ausschreitun « . ,
Der Z« ntralvorstand der Polnisch «» Berufsvereiuiguug Kurt®« '®"

Lloyd Georges Hoffnungen auf die
Revolution in Dcvtschlane .

— cnhagen . 2;). I m . Nach hier e' i ,getroffenen
richten herrscht in der enzlishen Geschäftswelt starke
mung , weil das ganze «Seschästslcben so gut wie lahmgelegt
uad die ungeheuren Nerlvjte . dir die Kausisuts ichon jeHt
listen hätten , von Tag zu Tag gröger werden . Man habe F
in schärfster Tonart an Llorid Georg « gewandt mit der J t0 ^ l
weshalb er nicht auf « often von Englands Verbündete «
Deutschland einen für England vorteilhaften Frieden schliß
Lloyd George Habs geantwortet , dazu sei immer noch 3 f ,

. I
denn er habe die absolute Gewißheit , dag Deutschland jed - rZs

'

zu einem solchen Frieden , der England schone» werde , auch '

Falle ein «« völligen Sieges bereit sei ( ? ) . Er , Lloyd Geo ^ '

schätze die gmerikanische Hilf « auch « ur gering ein und verke ^u

keiibeswegs die wachsende Gefahr des ll -« ootirieges . Aber
Herren möchten nur noch kurze Zeit Geduld haben . $ a

(
ganz zuverlässigen Rachrrchte « stehe d >
in « er » Revolution in Devtschland n * # 1

,
telbar bevor . Di « ganze demokratische Be « eG« ng
statl , dah man auf diese Meise ohne die Verbündeten
gebe » zu brauchen , mit Sicherheit zu einem sogen «
ann «rion »losen Frieden gelangen werde , der Englands
ziel , die wirtschaftliche Vernichtung Deutschlaud». ohne ^
D«Uis .̂s.> ^ .z selbst merke , voll befriedige .

Trojz « Freud « i « London . *
Kopenhagen , SO. Zan . In London « urd« f

Nachricht von dem Streik in Berlin mit he > '
^

Freude aufgenommen , und diese» « eeignis in London V»
Extrablätter mit d«r lle »«rschrift : .^ er
menbruch der Mittelmächte " bekannt ^egeben^ ^

--

Läufe , sowie andere » Unaeziefer
TO Brut vernichten wir in ftafenien ,

7 . . . - f netten , Baracken . Mietshäusernm " .jfi,
unf . neuen absolut zuverlässigen Verfahren ?
D . V . O . U . Anton

Eailsrniie , 31 , Tel . SS40 .
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- - Heidelberg . 29. Jon . Die Strafkammer verurteilte den Kauf -

V^arl Adomat aus Mannheim wegen Betrugs im Rüäfalle zu
kt? 0 ' ** ® Monaten Eefängni» . Adomat hatte einer Witwe ine

versprochen und sie dabei um 1745 ,H betrogen .
^

->- Wasenweiler bei Breisach, 31. Jan . Zwei Knaben im
« ltex von 8 und 12 Iahren hatten einen Kanonenschlag auf den
« Ztesen gefunden und wollten ihn zur Entzündung bringen .

st« ein Streichholz daran hielten , erfolgte eine Explosion° 'U> ^ie beiden Knaben erlitten schwere Brandwunden an
banden und im Gesicht .

J . Müllheim . 30 . Zan . Ein ISjähriger Bursche, der mit"Nem Revolver spielte , schoß einem 15jährigen ins Geficht und
letzte ihn schwer .

** Villingen , 81. Jan . In Gütenbach wurde das Anwejisn
Ii*

^ ntmetmanne Josef Thoma durch Feuer vollständig zer -
Die Bewohner konnten nichts retten . Der Schaden^ ägt ungefähr 20 000 Mark.

.j. Konstanz, 31. Jan . Das Schwurgericht verurteilte den
^adr - karbeiter Ernst Hilbold aus Pforzheim , welcher im Com-
^ des Jahres ISIS den 17jährigen Arbeiter Hug von« Hopfheim auf dem Nachhauseweg von der Arbeit getötet ,Etiles Arbeitslohnes beraubt und die Leiche verborgen hatte ,
^ gen Totschlags und Unterschlagung zu 4 Jahren Gefängnis .
jfj Grenzausseher Franz Blau aus Pfullendorf erhielt wegen
^ werer Amtounterschlagung 8 Monate Gefängnis und die
^ ienstmagd Maria Durler aus Thannheim wurde wegen°*dft?ttnttg zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Vom badischen Landtag .
• itte raschere Erledtguug der LandtagSarbeiten .

U Karlsruhe, »0 . Jan . Im „Volksfreund" wendet sich ein wohlus der Feder des Landtagsabg. KolS stammender und im „Bad.
«obachter" ein mit H. K. (Abg. KShler ) gezeichneter Artikel gegen

? ? langsam,̂ Sang der Verhandlungen in der 2. Kammer , die noch
ltx einmaI ben Staatshaushalt erledigt hat und der noch große

dringliche Arbeiten zur Beschlußfassung bevorstehen . In beiden
nikeln wird darauf hingewiesen, daß , wenn die Verhandlungen

J? dem jetzigen Tempo weitergehen, der Landtag bis tief in den
^

»Mner hinein beisammen sein wird. Im Bad . Beob. wird die
'
Schiebung eine» fünften Verhandlungotage» (Montag) gefordert

T^ in beiden Blättern wird verlangt, daß auch die Kommissionen
Arbeit machen. Ein Artikel des „Schwäbischen Merkur"

*
f
m

^0t0uf hin , daß die EeschSftsbehandlungen in der z . Kommer
veraltet ist. Der badische Landtag sollte sich die <5t -

^astsbehandlung des Reichstage« zum Vorbild nehmen .
Aus der Vudgetkommtssio » der Zweiten Kammer .

^ Karlsruhe , 81. Jan . Die Budgetkommiffion der Zweiten Kam -
gestern nachmittag ihre Beratung über das Budget des

Xj
^ lueriumS de» Innern fort . Ein Abgeordneter machte dabei auf

n»,, "Lernten beim Rebbau aufmerksam und empfahl den Anbau
Jv ?e? Rebsorten inSbekonder , besserer Atlbriden . ?lm Elsas ' babe man

Aavkfche Nr - sf - . Fkelke & 1

m ; * l Rebsorten , insbesondere besserer Hybriden . Im Elsaß babe man
den Hybriden sebr gute Erfahrungen gemacht Man sollte die

beugen,chaften deS Elsöffischen Institut » zur Förderung deS Reb -
o:~? auch in Baden verwerten und in den Weinbaubezirken ähnliche
s-Manlagen errichte »̂ um die Kenntnis über die neuen Sorten mög-
toiVx 8U derbreiten . Wenn man nicht dafür sorge , daß unser . Rebbau
•to; Pet ertragSfähiger werde , bestehe die Gefahr , mit ausländischen

uberschwemmt zu werden . Diese Anregungen wurden auS der
m der Kommission nachdrücklichst unterstützt .

Seiten der Regierung wurde dazu erklärt , daß man an der
■— wdf» ?m der Reblansgefahr unbedingt festhalten müsse ; dazu ge»

hör » auch die Anwendung de? Gesetze» über die Bn »flanzung der Ame¬
rikanerrebe . Innerhalb de? Rohmens des RedbaugesctzeS geschehe
alles , was möglich sei . Eine allgemeine Anpflanzung der Hybriden
sei nicht angängig .

Ein Abgeordneter empfiehlt danach die Forderung der Winzer -
vereine , ein anderer die Errichtung einer Weinlmusckiule .

Im folgenden gab ein Regierungsvertreter Auskunft über den
Bieheufkauf fite die Militärverwaltung . Lieferant ist die badische
UcifchverforgungSitelle . Die Äufbringuna des ViehS erfolgt durch die
Kommunalverbände und die Landwirtfchaftskainmer , welche das Vieh
an die Sammelstellen abliefern . Solche bestehen in Mannheim und
Turlach Die Inhaber der Sammelstellen erhielten zuerst 2 Prozent
des Wertes des angelieferten Viehs , jetzt 1 % Prozent . Die Fleisch¬
versorgung zahl 1 % Prozent . Die Inhaber der Sammelstellen haben
da» ganze Risiko 11t tragen . Der Verdienst der Jnbaber dieser Sam -
melstellen belaufe sich auf ein Äehnrel Prozent . In der Kommission
findet diese finanzielle Aufmachung des Gewinns der Inhaber der
Sammelstellen keinen Glauben . Die ganze Frage des Viehhandels
sollte durch eine Organisation auch für die FriedenSzeit geregelt
werden .
Das Amtsverküudigerwese « in der JNstizkommission .

—: Karlsruhe , 30. ^ qn . In der Kommiffi « » für Justiz und Ver¬
waltung der Zweiten Kammer »erhandelte man über den Antrag des
Zentrum ?, wonach die derzeitige Regelung des amtlichen Veriün -
digungowekens dahin abgeändert werden soll, daß die jetzigen Amts "
verkündiger beseitigt und die amtlichen Bekanntmachungen gegen ver¬
einbarte Zeilen - und Rabattvergütung an alle verbreiteteren Blätter -
de« Landes gegeben werden sollen . Der Berichterstatter gab eine histo -
rische Uebersicht über die Entwicklung der Amtsvertündiger und
empfahl die Annabme deS Antrage - . In der Debatte wies ein natio -
nalliberaler Vertreter ^ darauf hin . daß eS während des Krieges eine
Unbilligkeit sei, eine Aenderung des im großen und ganzen bewährten
Systems herbeizuführen . Eine weitere Anregung geht dahin , die amt -
lichen Bekanntmachungen in all ^n Zeitungen des Bezirks , ferner an
alle auswärtigen badischen Zeitungen zu geben , die mil mindestens
500 Abnehmern im Bezirk vertreten sind . Die ursprünglichen An-
tragsteller erklärten sich mit dieser letzten Anregung einverstanden .
Die Regierung sieht die Notwendigkeit der Aenderung in der jetzigen
KriegSzeit nicht ein . Die mannigfachen Schwierigkeiten im Kriege ,
insbesondere der Papiermangel und nicht zuletzt die finanziellen
Mehraufwände geben hierzu die Begründung . Der geänderte Antrag
wurde mit 12 gegen 4 Stimmen angenommen .

Aus dsr Residenz .
Karlsruhe , 31 . Januar .

5 5 - K . H. der Großhsrzog hörte im Laufe des gestrigen Tages
die Vorträge des Geb . Legationsrats Dr . Seyb , des Gcheimerats
T>r . Freiherru von Bavo und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

^ Der bisherige Territorialdelegierte der freiwilligen Kranken -
pflcae , Minister Freiherr v . Bodman « , bat sich infolge seiner Ernenr
nung zum Staawmimster und Präsidentzn de? Grosch. Sraatsmini -
steriums genötigt gesehen , die Stelle des TerritoriaV >elegiertsn
niederzulegen . Der stellvertretende Mittär -Znspekteur der frei -w.
Krankenpflege hat hierzu seine Gewchmigring erteilt und den Mini¬
sterialdirektor im Ministerium des Innern , Geheimen Rat Pfisterer
zum Territorialdelegierten der freiwilligen Krankenpflege ernannt .

Na . Dem Ortsansschuh des Vereins Badi -cher HeimaiSank wur -
den als einmalige Spende von Frau August Riempp Witwe 500 Ji .
von Herrn Carl Rodenhcber 300 Ji und von Herrn Kaufmann Isidor
Weil hier 200 Ji überwiesen .

— Rentenzulag «. Nach einec kürzlich einzeganzenen Bundes -
ratsverordnuW erhalten vom t . Februar 1918 och die Empfänger
von Invaliden - und Krankenrenten neben der laufenden Rente noch
eine besondere Zulage von monatlich acht Mark nnd die Empfänger
von Witwen - , Witwer , nnd AZitwenkrankenrenten eine solche von
monatlich 4 Mark . Die Zahlung erfolgt gegen Quittung durch die»
jenige Postanstalt , bei welcher der Rentenempfänger seine Rente
erhebt : eine besonder « Anweisung wird nicht erlassen . Die Quw
tungsiormulare haben die Rentenempfänger selbst bei den Bürger -
meisterämtern oder Polizeistationen ihres Wohnortes zu erheben ,
denen , die dazu erforderlichen Bordrucke zugingen . Auch diejenigen

Rentenempfänger , die ihre Rente nicht von der Landesversicherungs -
anstalt Baden , sondern von einer fremden Anstalt beziehen , erhalte ?»
die Ouittungsformular « bei den bezeichneten Stellen ihres Wohn »
ortes . Die Zulageqmttüngen tragen als Unterscheidungsmerkmal
oben am Kopf die gleichen Buchstaben wie die Rentenquittungen und
zwar für Jnoalidenreirtenempfänger den Buchstaben I , für Kran »
kenrentenempfiinger K , für Witwen - und Witwcrrentenempfänger
W und für Witweickrankenrenrenempsänger WK . Für jeden Mo¬
nat . für welchen die Zulage gezahlt wird , ist ein « besondere Quid -
tung auszustellen . Die Zulage wird nur für volle Kalendermonat «
des Rentenbszugs und vorerst nur vis 31 . Dezember 1918 gewährt .
Nicht abgehobene Zulagen werden nur bis 30 . Juni 1919 nachge¬
zahlt . Alters - und ?Lai ^enrent <n« mvfänyer erhalten keine Zulage .

# Evang . Arbeiterinnen -Verein . Am Sonntag , beging der
Evang . Arbeitcrinnenverein seine erste Kaiser -Eeburtstaggseier . Di ?
im Saal des Vereinshauses (Adlerstr . 23) , gedeckten Kalfestifche
waren bald besetzt von Bereinsmitgliodern , deren Angehörige und Be .
kannten und sonstigen Freunden der Sache . Das mit den deutschen
und badischeri Farven und frischem Tannengrlln geschmückte Kaiser »
bild schaute von der Mitte des Podiums auf das gemütliche Zusam -
mensein herab , Herr Major Fellmcth berichtete in seiner ^ >' st»
anspreche von den im Feindesland an verschiedenen Stellen unserer~ tont verlebten Kaiser - Geburtstagen , gedachte in anerkennenden

orten des Vaterlandsdienstes ^ unserer Arbeiterinnen und ermahnte
~

jestät
liebenswürdiger und freigebiger Weise erfreute uns

'
Frl . Buch durch

zur Treue gegen Kaiser und Reich , worauf sich die Anwesenden zu
einem dreifachen Hoch auf <5 . Majestät von ihren Sitzen erhoben . In

ihre Gesangslunst , indem sie eine Reihe von Liedern unserer besten
Komponisten mit trefflichem Ausdruck zu Gehör brach « . Auch die
von den Vereinsmitgliedern begeistert vorgetragenen Gedichte fan -
den dankbaren Beifall . Das gemeinsam gesungene deutsche Schutz-
und Trutzlied : „Ein '

feste Burg ist unser Gott " beschieß die wohlge -
lungene Feier . Nähere Auskunst über die Tätigkeit des Evang .
Arbeiterinnenvereins erteilt gerne die Leiterin Frl . Spengler , Lea -
poldstr . 16.

= Neue Bilder sind im Schaufenster unserer Geschäftsstelle aus «
stellt vom italienischen Kriegsschauplatz , von der österreichischen
remt im Tiroler Hochgebirge , aus Mesopotamien und an den großen ,

durch Schneefall hervorgerufenen Verkehrsstörungen in Berlin .

Anszng ans den Standesbnehern Karlsruhe .
Eheanfgebote . 29. Jan . : Leo SchiebeneS von Schöllbronn , Tag »

löhner , hier , mit Ella Bever van Mannheim . — 30. Jan . : Sebastian
Klumyp von Freiolkheim , Bahnarbeiter hier , mit Anna Gottmann
von Öbribheim ; Friedrich Ratzel von Eggenstein , Brunnenbauer hier ,mit Luise Köbcle von Lahr ; Eugen Zitier von Lauterourg , Maschinist
in Karlsruhe - Grünwinkel . mit Eva Arbogast von MelSheim .

Eheschließung . 29 . Jan . : Oskar Wielandt von Pforzheim , Dipl .»
Jng . hier , mit Maria Ruch van hier .

Geburten . LS. Jan . : Gertrud Anna Maria , Vater Otto Hans . •
Lokomotivheizer . — 26. Jan . : Joses Emil Alfons , V . Josef Werner .
Kaufmann . \

Todesfälle . 28. Jan . : Mathilde Ebert , alt 36 Jahre , Ehefrau von
Taver Ebert , Schuhmachermeister . — 29. Jan . : Luise Hölzer , alt 72
Jahre , Witwe von Johann Hölzer . Maschinist : Gustav Meinzer ,
Kaufmann , ledig , alt 24 Jahre : Florian Haffncr , Schreiner , Ehe -
mann , alt 59 Jahre : Karoline Meinzcr , alt 70 Jahre , Ehefrau von
Wilhelm Meinzer , Taglöhner ; Katharina FlohS , alt 04 Jahre , ledig ,
Köchin.

BverdigungSzeit und TrauerhanS erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , 31 . Jan ., nachm . 3 Uhr : Franziska Pflaum . Maurers »
Witwe , Marienstr . 59. — % & Uhr : Karolini Meinzer , Taglöhners «
Ehefrau , Zähringerstr . 4 . — 4 Uhr : Mathilde Ebert , Schuhmachermei -
sterS- Ehefrau , Hirschsir . 7. — Hö Uhr : Luise Hölzer , Maschinisten »
Witwe . Forststr . 60.

bes KcheinS .
Sch» Aeri «^« l , 3l . Jan w ®s$ e*« L Uhr 1,30 » ( 30 . Jan . 1,28 m)
Keil , 91 . Jan . « »rge « « 6 S6x 2,29 ™ (A ) . Jan . 2,35
SR «*«* . 31 . Ja » msrgenS L . Ubr 3,91m (L0 . Jan . 3 97 m)
W - nuhet « . 31 . Jan . msrgen « S Uhr 3 .18 m ( 30 . Jan . Z,20n >1

mm

_HecrenstraBe Telephon 2502.
^ Msenötlnnng l /,3 Ohr . knlaaz 3 Uhr" (tiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniliiiigiiiiiinDüniiiiDHiNiNmiiiiiii

Kur noch 2 Tute !
Lu Synd und Theodor Loos

in

Das letzte Spiel
Schauspiel in 8 Akten. B3323

ty 9 Ley m ihrem neuen Lustspiel

„Ein nasses Abenteuer"
m S Akten von Dr . LippscliUtz .

Femer auf allgemeinen Wunsch :
T &glich ron 5 — 6 Ehr

Das posse Filmwerk
»ie Köiiijjsiochter ?on Travankore,

Ein indisches Liebesdrama in 6 Akten,
« auptdarstetlerin : ELQA BECK .

von 3 —lO Uhr .

Dr . DirzKarlsruheSVe »ialar,t für Homöopathie
und Naturheilmetbod «

Georg «Friedriri,str . 2 , II. Stock.
vSöeaiMk . « '

v . E » re » ftunden : 9—10, L—4 Uhr .
llechtJn o^önoJfl- öon Kropf , offenen Füßen , « icht,
Ii « ! Lunken . . Leber - . Rieren -. Harnleiden .

Ohrlaufen . 803*oer farte S3rof(fiv.rett : „ Nervenschwäche " .M 1£ 0
„ Selbstarzt " m 2 .—
. Augendiagnose Ji 2.—

' UN gut .
« tfien andern zu'A -M 'ÄWW

- ^ 5 ' ass . r . 8 . part .

Wo könnte Fräul . das
Bügeln

erlernen ? Angebote unt .Nr . B3278 a ; d . Geschäft » '
stelle der . Bad . Presse " .

^WrzoMes SMmier z» ^arfseud«.»" « erstaa . drn 31 . Januar 1918 . C . 31 .

^ -igoletto ,

» n
* nach Victor HugoS , ,Le roi s'amuse "

« ttfon » J Biave . Musik von G . Berdi
« ' Uhr. nrtA »Lii »Ende nach j,10 Uhr .

Vom 4 . FebrNar bis 1« . Kebruar findet im Vortrayssaale de» Museums ,Eingang Ritrerstr . 3 i Aufgang zu den kleinen Sälen ) für jüngere u . ältere
Damen , Frauen und Mädchen aller Stände unter bewährter Leitung - in

Tischdeck- und Servier-Kursus
verbunden mitAnstandslchrc

statt . Lehrstoff : Feine ? Tafeldecken , Servieren , Serviettenbrechen , speisen -
folge bei Festlichkeiten . Wie sollen wir essen ?

Zweck : 1. Zu wissen , wie man Veranstaltungen aller Art trifft , um sein
Personal darin anleiten zu können ; 2 . das , u erlernen , waS in
Herrschaftshäusern vorkommt , um eine dienende oder repräsentierende
Stellung einnehmen zu können . 333322

Der Unterricht wird theoretisch und prak '. isch mit allen Fachkenntnissen der
Neuzeit ausgeführt . — Tageskurs »» von 4 bis 6 Uhr . Abendkursus von 7 ' /, bis
97 « Uhr . — Honorar Ib Mark , zahlbar bei Beginn . — Auf Wunsch Privatunter -
richt für geschlossene Gesellschaften und Anstalten . — Anmeldunuen werden
Montag , i . Februar , nachmittag ? von 2—8 Uhr , im Vortragtsaale entgegen -
genommen . $ ie f | ur f ud l e ttun <f

Sonntag, den 3. Februar , nachm . '/. 5 Nhr,j
im groben Rathaussaal

bes Geschäftsführers öei* Eoana . Blätter icrcinigung
für Soldaten und Kriegsgefangene Deutsche
— in Bad Rassau (Lahn )

über

„Die geistige Fürsorge für die deutschen
Kriegsgefangenen im Ausland."

Eintritt frei .
Für freiwillige Gabe «

legenheit geboten .

l« ut dürgrrl .
Mos - u . AbenW
zu mäßigem Preise .
B32V2 Adlerstr . 1 » . IN .

ist beim Ausgang Ge -
1428.2.1

Juwelen
Goid - u . Silberwaren

Trauringe o Bestecke
----- Ausverkauf wegen Umzug ----
F . Widmann , Juwelier

KaisersfraOe 223 .
Eigene Werkstätte für Neuarbeiten

sowie Reparaturen .

Den tit . Behörden , meinen werten Freunden und
Gönnern hiermit zur Nachricht , dab ?ch von beute
ab an da » 233282

tßfepöoniKtz ntJ1081
angeschlossen bin und bringe hiermit mein Geschäft
in empfehlende Erinnerung .

Äarlsruhr - vlütilburg , den 30 . Januar 1918.

öeöfo Schasterl,

Hute
AH» I .eip / iser

reize
Die noch vorhandene

große Auswahl

„ganz extra billig !"
Besondere

Gelegenheit !
Ein

Posten
außergewöhnlich \

preiswerte
„ Alaska "

^ ,Fuohs " - P8iz> .
Nur 943'

fcari - Friedrlchstr. 6
1 Treppe

(neb . Fa. Spiegel 4 We!»^
K . Schorpp.

Strohschuhe!
Der wärmste Schuh in der
Strohschuh ! mit Doppel -
sohlen , gefuttert . Zu haben

„ Gr «i « e Radier ^
» re uift. aße 17 . B3Z22

'
k Theaterplatz

n . Rang Mitte. I. Abtl . für
da? Ende der Spielzeit
abzugeben . Angebote unt .
583219 an die Geschäfts¬
stelle der „S8qd. Press * .

Kal «e ^»tr» Be 168. Te lephon a>965 .
Nur noch heute und morgen .

Alwin Netss »
undKäthe Haack

in dem neuesten Filmwerk •

„Oer Miläumspreis
".

Ein Sportsdrama in i Akten.

» I

E ^ ede Misssen
in dem Schauspiel

Die 3 auf der Platte "
* 4 Akte . 1336

TAgrlich Anfang 2t Uhr . HacaeniXTnung 1;,-3 Uhr .

liienieu .
Stenographie,
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt bei schneller un»
ariindlicher Ausbildung
und mätzigen Preisen

Lehrer Strauß,
Kronenstrafte 15 , III ,

Eingang durch d . Gittertor .

Kaule
gebr . Möbel , Betten , sowie
aanze Haushalt .,Speicher -
kram , beschlagnsr . , sowie
Psandscheine ». höh . Prei -
fen . — Komme ins Haus .
B3S08 Josef Groß .

Markarafenftr . S 3.3

PriVit - EMi !i!i ! '. «llHeiU
empfiehlt 789Ö *

z >m AaM . M - Mi . SWLM ? :

Taschenl..Batkerien
»cu eingetroffen . 128S .i' .b

il» «Merw»iilirÄgÄ65
Grund Sc Oehmichen , MUr 26.

Ltürig , innen 140,76 (45 cm , neu , moderne Bauart ,
verkäuflich .

Reil . erb . Adresse unter *h \ ; 367 an die Ge¬
schäftsstelle der . . Bao . Presse " . H2
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Mette N . Dadische Presse . MlttaaSlatt . Donnerstag , den ZI . Jan . 1918. Ux . 51 .

Karlsruhe , uis
Wir erfollen hiermit die traurige Pflicht,

unsere verehriichen Mitflieder von dem
erfolglen Hinscheiden unseres Kameraden

Sems Ludwig Riffler , SM
langjährige » Mitglied , Veteran von 1S70 71
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme
am Leichenbegängnis Freitag , den 1 . Febr .,
nachmittags lM Uhr, von der Friedhof -
kapelle aus einzuladen. Wir bitten um zahl¬
reicheBeteiligung, insbesondere eejneKriegs¬
kameraden. Der Vorstand .

ii.j<''ÄvXv! 'cii.'-v ' >ff.";

TocJeS ' Anzeige .

' Am 29 . Januar verschied Im Alter
von 78 Jahren unerwartet rasch unser
lieber Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Kaiserlicher Rechnungsrat

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Erwin Ougelmeier
Bürgermeister und M, d. R.

» Lörrach und Oberkirch . 407a

Beerdigung : : Donnerstag . 31 , Jan ,
4 Uhr nachmittags in Oberkircb .

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige ,
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen lieben Mann , unser »
herzensguten Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel B3335

Man fiter
Inhaber das Krlegsverdlcnstkreuzes

und der Verdienstmedaille
unerwartet rasch zu sich abzurufen ,

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Katharina Häffner Witwe
geb . Bertsch .

- Karlsruhe , 30 . Janttar 1918,

Beerdigung : Freitag nachmittag
2 Uhr . Trauerhaus : Scherrstraße 15 .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 8099 |

S . Rosenbiisc !! , Äalserstr . '. 37 .

KÜ? die

empfiehlt
Gröben fachm.

Einkochsaison
Konservenringe
im. anerk . bester Ersatz fu -r (^ m allen

Ersatz Gummi , lt "
; jeunnifTen im Gebrauch bestens bewährt , konkurrenz¬
loses Fabrikat , in allen Dimensionen lieferbar , nur
an Wiederverlö ' ifer 40Sa

Firma Brost Franz Günther ,
techn . Handelsbüro ,
München .

"
t

' Ä
a

Man verlange Prosvekt und Muster .

Arisch gewSfierte
Stookiische ,

geräucherten Seelachs
' in Stücken . 1480

Getr . Steinpilze ,

Gänseleberkerrinen
in allen Gröben und Preislagen .

Gänseleberpasle .

Olga - Tee
in verschiedenen Packungen : 2ö, 75 4 U. 1 .00 J

empfiehlt

Carl Heger ,
Hoflieferant ,

Erdprinzenstr .. nächst dem RondellplaK .
Telephon »öS .

Köniftvbach .

PWxelsiäiMc -

Berslchenm « .
Die Gemeinde KöniaS »

bach versteigert am Frei »
tan . den I . Februar ds
? ö. . nachm . it Uhr . in
der Nähe vom Ort 40 ftftm .
Stämme im Mafcncbalt
von 1,26 bis 2,46 Fstni .,
wozu Liebhaber einge -
laden werden .

Zusammenkunft beim
Rathaus . 4 >2a

Köniosbach , den 30. Ja -
nuar 191 «.

Der G meinderat .
Schwender .

Fränkle , Ratschr .

Kiüvier - MrM
erteilt Fräulein . Au erfr .

bti Iran Neitler ,
«lkricdrickvla« 4 . 1 Treppe .

Frl ., 34 J „ kath ., vom
Lande , tüchtig im Hau »-
halt , mit angenehmen
Aeutzern und gebildet , ie-
doch ein Töchterchen bo-
6 Jahr ., out erzogen . Ver¬
mögen 10000 Ml . Solide
Herren in sicherer Lebens¬
stellung nwchten sich mel «
den . Witwer nicht auöge -
schlössen, zwecks baldigerHeirat

®eft . Angebote unter
Nr . B3263 an die .„ Bad .'itr +Pe " erbeten .

Verloren aegangen .
Sckwarz . Mäppckcn , In «

halt Photograph,en .teures
Andenken eines Verstarb .,
gea . nute Belohn , abzuneb .
B330S 5kaiserstr . ÄS. III .

gukeKTaselklavier
zn kaufen aesnckt . Ana .
m PreiSana . u . Nr .
an die „ Bad . Presse .

"

Wohnzimmer - u . Nücke » »
einricktg . aut erh. ,zu kauf,
ßesisrftt . Angeb . an 2oin
pew , Akademiestr . 42 . B>»

Ein schöner, gut erhalt .
« ch- Iimii N .S
kaufen gesucht. Anaebote
mit Preis unter B3102 an
die „ Bad . Presse " erb .

Zweirädriger
Handkarren

und kleinere

LadentheKe
gut erhalten , sofort zu
kaufe » gesucht . B33SS
% MÄier , ZlsnKksilch .

Gebrauchter Parker -
Korb oder Kinderwagen '

»U kaufen gesucht. B »«,l ' fp» alt) itr 11 . vart .
Gut erhaltene

Manösla
zu kaufen «ewltit . Angcb .
m . Preis unt . B331Kan die
Gesrt' äktSst . d. Bad . Presse.

Linoleum
gut erhalten, . ca. 10—90
<jrn , sow. bescklaanabniefr .
au kaufen gesucht. ©3838
Veittlniter . « « iftrftr . 199a.

Leere , gebran -kite

BlumenlöNfe
kauft an . 1424

Gärtnerei Ziegler ,
»kalferallee 7» . Tel . 1868.

Solzwotte
zu kaufen gesucht, auch in
kleineren Mengen .

S
it, >̂ trnile ,
riedrichstr. SEI, M .

Telephon 3900 . B3291

Klavier ,
■gut erhalten , $ . verlausen .

Einzusehen 1432
D urisci). (£ttlln (ieri <r .llalll .
N r>M (i Nußbaum , sehr
Hk . UttV , gut erhalten ,
wenig gespielt , umstände -
halber zu verkanten .
B3I21 « m » I -en «»r. ? » .

Eine gebrauchte

zn verkaufen . » 8212 .2.2
Näh . Goethestr . 28, III . I.

TlSSetHsitf ) « ®

samt Noten billig zu verk .
Tegenteidftr . >, o. Tt .

eofa mit 4 (seile ! ,
bereits neu . billig zu ver«
kaufen . Händler anSLischl.
» iaria - Älerandrastr . 4S ,

i B3322 HthS. 8. Stock.

Mandoline ,
aute# Instrument , sehr
schöner Ton . zu verkaufen .
B3233 Le .' völdftr . 11 . III .

Umständehalb . verkaufe 2

J
rohträcht. jjieaen , laroh .
chwer . Hakenstall . »fach ,
X1 . 10 m Tiefe , 1 volz -

I schuppen . 4X6 m Lange ,
si 589283 liuneö »

I Glucksir. 4. L, « t, r.

Abteilung
2 . Stock

Kinderbettstellen
. 29.50 42.— 62 .—

Bettstellen f
59.— —

Einfache Bettstellen
33.50

ifiiiiiuimiiiimiiiimwiiiiiilimiiHimmiiiiiiiiHiiitiiuiiiiiiiiiiiiij ,
Reiche Auswahl in

1 fflkfrafjen , Schonern , Steppdecken |
TiiimmiitiiiuiiifBimiMiiMiiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimuiiiiiim

Geschäftshaus mit LaSen unü
großen Magazinen oSer Werkstätten
in See Nähe ües alten Sahnhofes
billig zu verkaufen . Liebhaber wollen

ihre Adresse unter Nr . 1316 in öer Geschäfts¬
stelle See „Saö . presse

" abgeben . + + +

Wir haben so¬
fort abzugeben :

Lehden . Kalkber -
ringe , Gewindekali -
der Gewindesräher
12 Gang u . 16 Gang
auf 00 ° Kan en >
to nftel für 7 . 6 und
10,4 cm Granaten .

Verkauf nur an Selbst -
Verwender oder Händler
mit Erlaubnisschein des
Waffen - und Munition »-
befchaffungSamte » . 1426

ffcrlc .vtibe lBaden ?.
Nuhbaum pol . Tchlaf «

»immer billig abzuaeben .
lirSmer. Berk . Kaiseritr . öS,
Ecke Waldhornltr . BS »11

nubbaum poliert , fast neu ,
beiteh. aus : 2 Bettstellen
mit Rösten, 2 Nackttische
m . Marinorpl . , 1 Wasch -
tisch m . Marmorplatte u .
Lpiegelaufs . , . 1 zweitür .
Epieaelschrank , 2 Hand-
tuchstan>er zu verk . Händ -
ler Verb . Das . eine weih -
gestr. eiserne Bettstelle m .
Rost . Steil . SeegraSmatr .
u . Federbett zu verkanten .
Anfragen unt . Nr . B3336
an die „ Bad . Presse " erb .

Nahmaschine
sehr gut erhalten , billig
zu verkanten . B328v

Zirkel >» . 2 . Stock.

%
'

ilioiiK ^
zu verk . Erfiilfeenftr. 55 , II .

Um zu räumen , starke
Stuhle 4 .V0 , Tische g.vv,
Nüchenschrk . 30 M. Sofa ,
Nachttische.Walchtisch,Ver¬
tiko . Bettstelle mit Rost,
kompl. Betten sehr bill . zu
verkaufen . Krilmer . Laden
Äaiierstr . 69, Ecke Wald
Kornstrake. B »:i03

ßijmieloiigiie .
neue , zu verkauf, ©r

cholkerei Kölil
Schützenstr. 26.

-3187
er ,

Zu verkanten : 1 Bett -
statt mit Rost u . Kopfpol-
» er. 1 Nachttisch, 1 Dteou »
lateur , 1 eiserner und 1
hölzern . Waschtisch, weih ,
billiü abzugeben . B3310
(WtW *. » 1 . Werkstatt.

Näbmasch. ,Papageikäftg ,
gcd. Gasherd , Petrvlenm -
berd. 1 Säbel . 1 Elektri -
sierapparat , 1 Rohraest . f.
Äleidermacherin , 1 Muster »
kas5en f . Aigarrenreisende .
I Korbfl. , 3 Ltr . t).. Bilder
(Heidelberg u . Hirschgassê
u . noch versch . zu verkauf .
« 3*07 Amalienttr . S t . IT.

gito ÄftMl
m . Matr . bill . zn verkauf .
B ° » » antlngerftr . ( i4 . 11.

Metailbett , kompl . . bii .
abzugeben . Krämers Berk. ,
Kaiserstr . 69, Ecke Wald -
bornstraße . B3302

Schöner 3arm . B3343
Gas ! L ? ier

»» verkaufe ». 8chwar* .
Rveinftr . 60 . 3. Dt .

4 Geige
für Anfänger sehr preis -
wert zu verkaufen . B***

Akademiektr . 88 . 2. St :
Schöner m . .Woch* u.

vixll Wärme¬
ofen billig zu verk. B, »

protzer
osen billig zu veri . tottm
« chiltzenkr Hth .. vart .

AiKMlgWjlHiche «
zu verkaufen . ' 833318

Vgmwfty. 7t . 3 . Stock."
Äaunschwarten , ein ei -

serner Bru « n » i« und eine
Fnbre Dung sind billig

zn verkanfen .
M . Köhler .

Txrlncherstrii ße Ai. i . Hof .

4,20 m lang , 3 m breit , be -
schlagnahmefrei , fast ganz
neu , zu verk . Händler Verb .
B3320 Sofiensir .1^ 1 a .lll . l.

Zn » erkauf »»

f
iön . eis. Blumen » oder
o ^elftiiuder . schöne »
Vtnurad zur Zierde , und

einige VUder . B33i !K
Tcknet-l - rttr. ?2. 1!. r.

..basische Vresse ^ die
Nummern von , l9j4 ('.'In-
fang de » Krieges ) bis
heute abzugeben . — Gest.
Angebote unter B3281 an
hie „Bad . Preise " erbeten

Hascn
zur Zucht u. z . Schlachten
zu verkaufen . H. Jtirgar,
Sternbergslr . ?, p . B8a »6

Em Äahn ^ al »
8u Ä

n

Buk . Se »« isftra »« 10.

- Tiichttge ,
redegewundke

könne « leicht nebenbe »
rnflich Geld » erdienen .
kluch erfolgt feste Anstel -
lung . Angebote
1423 Siloett .

DouglaSstr . 18 . III. I.
(sorort jüngerer

Kansbursche
gesucht. B3300

Hofbäckerei Rödler .
Ma^ ratenstr^ N .

SifRarkiier .
U642 sowiefii
finden sofort Be »
schäftiaung .

EttlinaersirasteK ^ .

MWnmsche

B289S .S.1
Suche für mein ' um¬

fangreich . « euerUerfu -öe «
rnnas » Weneralagentnr «
Büro auf Ostern aufgc -
weckten jungen Mann mit
guten Schulzeupnissen au»
achtbarer Familie gegen
sofortige Vergütung . An-
geböte an W . Horrmann .
Generalagenturen .Sarl «»
ruhe , Stcplianienstc . 34.-ihe .

Vit enstmädchen
per sofort » «sucht, welche»
schon gedient hat . B3070

Blatt , ftrnntnftr . £7 , II.

Seiferps madchen
für Küche und Haushalt
(» Perf . i gesucht . B3290

KaiserftraHe 14.
Bnd . L « l>rm .«Anstalt .

Ordentliches
Mädchen

sofort gesucht für HauS -
arbeit . Evtl . kann jiing .
Mädchen angelernt wer -
den . Sö -s124.2 .2

Kaiser .ANee 119. II .

grau oüer NÄKW
einige Stunden fces Tages
für Hausarbeiten gesucht .

Zu erfragen
Erbp : i„ ' enstr . 20 .

B3294 im Laden .

Äerrö" Mchen
welches zu Hause schlafen
kann, zu 2 Kindern «es.
Krn>< 51. ffiarmatm , K » >>-
tieUfnfirn ^ f 56 » . 148 -1

GeZuHt
ein fleißiges Mädchen für
Kückenarbkit auf 1 . Febr .
M ,; lloto ' Itwirs »» !' .

Pünktliches , lungere »

« üpch - u .
das bürgerlich locken kann ,
für 1k . ffcbruar « esucht .
1441 IJ . ( i » rt » er ,

Bliiuieiiftiflfte 17.
wuf 1 . ;>cbr . ein fieifjig .

gesucht . 1404
Goldenes Kresz,

L »dwi >,öp ! n « .

Lehrmädchen
sowie Auarbeiterin für
sofort od . Ostern pekucht.
ly. ejd' to. Stii 'oii, Damen »
fiftiirtserfi . Krenistr . ?8

Lehrmädchen
ansucht auf sogleich oder
Ostern . L . >>lobel . Kleider -
ninäieiln . Kaiserstrake ~f>.

« eiibte 1438

Rdler^r . liti. f Treppe . '^
ist schön möbl . zweneiw
riges Limmer mit " "L
Pension auf 1 . Fevruo
sn u ? >'" - iet -' n . \

Sltaöemiehr . 14, l ärePf ^
ist ein schön möblierlk -
Zimmer für sofort ? ,
vermieden .

wiirRfirnrnt ' f 1 « . ll« _
' 'j

freundl . möbl . Ziw - >
billin zu v ^rmiet .

^
'Ferren »rogv 48,

l Treppe , ist gut tf 'i
freundliches Zimmer tu
1 . ft-etir . ,' u - betm .

nloiivretliUira ' e illTl -
zwei schöne Zimmer
vermielen . B303b . ?

finden Befchästiöuua .
ESikitnn & Buer ,

Papierwaren fabrik ,
Lachnerftrafte Nr . ? —v .

Junge

im Alter von 14
Jahren finden auf
Ostern oder früher
Beschäftigung beii ¥i* i e«d>,
1437 G . in. b. A ,
Turlach . Allee 31 j38.

Verkehrs- u .schreibgewand,
sucht , d. Mann langjährzi .
autetngef . Vertreter erst.
Lebcnümittelf/z . Zt . aber
z . HeereSd. einberf . , irg .
t

affd. Äeschäfta ., Büro m .
elef . vorb .. evt . auch kl/

Lagerr . z . Verfüg .
Gest . Angeb . unt . B3L84

an die „Bad . Presse " erb.

FtMes Madchen
das bürgerl . kochen kann,
auf Ib. stebr . ges . B3324
Oofbätterei G . Denuig .
Waldlir . 05 . >LudwigSpI .l

Auf fof . jung . Mädchen
od . Kran für 2—3 Stdn .
vorm . od . nachm. gesucht
B33S1 « arlßtr . « 4 . 3. St

Tüchtiges Mädchen für
häusl . Arbeiten »es . z . kl ." amilie . B3148

iesen . DralSftr . 10. II .,
b . Wntenber^plah .

MM ßr « il
lKriegerwitwe ) für kleinen
Haushalt auf L Monate
gesucht . Angebote , unter
Nr . B8279 a. o . Geschäfts -
stelle der „Bad . Preffe

eleg . möbl . , bei alleinsteh -
cnderTame zuvermieten .
Angebote unt . Nr . B3261
an die „Badische Presse .

Sut DMjieil . 3MüZer
zu vermieten . B3881
Hirschftr . 3lZa , 8 Trevv .

Nähe Karlstor ist so>M
zu vermieten .i » . 1 Trevv̂ !

Nokct > r . pari ^ ist

liZi
mit elektr . Licht an deil-
Herrn auf 1 . od. lö .F -K
zu vermieten .

Möbl . Ai » tiier m .
beleuchtung fof. zu vcr^ '
B 1"" < nrlftr . fi . p - ®IÜ:

zu vermieten . B3W
^ » interftr . ? k . I

SÄ . Zimmer
in . Pens . sogleich z . ticrN '
B "̂ V;l a 'bfiorn ' r ,

"-3
^ töbl . erteö .' ( im !!" - „mit 1 oder 2 Betten

Herrn z » ecritt SW ' Vt
von 7j5 Uhr ob . S831 »}

?)ortfrrnfte :-4 . 3 . et .J >"
Gut mÖJl.

Pension sogleich od.
zu vermieten .

'B3U °*

ttfilrrfirriße 18 , 2 . « t . ) ^
Wffen n . Ummfr . "

Vt'öynlö ^ r . üo ,
ist » in einfaches ZiT ^ . imit Pension an besse - ^
Herrn auf 1 . Februar
vernieten . . "L ? -
Rintbeimerstr . 26. 8. a?h

rechts , ein möbl .
m-r auf sofort gu: L'

ggm igten .
Sofirnftr . Ml, [£ cce öco»£ 'l

,fItrnfic , 2 Tr . , rechts , f ' ,
möbl. kleineres Zir» ? ,t
mit ölasbeleucht . koi^
zu vermieten .m/tm—W (i 1dliornfir .

'?, HtS. .,
einfaches Zimmer (» ' •*
ficht in Garten )
zu vermieten .

Zum
■l od . 4 Zimmi 'tivobnv ju
mit Madcken5immer ^
absolut rubniem SL - h«
gesucht , möglich,: J
Park oder Stadtgac j»
AuSführl . Angebote
Prei » unter Nr . JK ci
an die Geschäftsstelle
..Bad . Presse "

W„ OUP.

Zu mieten gel «A
gut möbl. rnhig . Ziw ^ f
von besserem Herru „(
1. Februar . Angeb . "U
B35L7 an die . Pad . Pc -!^

Midi , iiimoier
gut heizbar . Oststadt 0 .,
Zentrum , von an st. <5^ «.
zum 16. Vrebt. « « ' "

pi«
Angeb . unt . 333326 oN « 1

Bad . Presse .
"

Mob !, mil
mit Klavier gesucht . ^
geböte unter D338c>a«m .
KeschäktSkt . t>. Bad^P ^

Fräulein w «« t
stadt) möbliert .
Angebote unt . Nr . » ,i ej
an die . Badische

2 oiütii. W
mit etw . Küchenbc» . t(l
fof . od . spät . Befugt . « act'
h hohnr *.tadt bevorz.
mit Preis unter '
an die . Bad . Presi «

Resiöenz -TTiealef
WaldstruBe .

Nur noch houtu und uiorgeO;

„ Das Gespenst
der Vergangenheit

' '.
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